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19UU. .März. Die Landwirthschaflliche Genossenschaft Gelterfingen-
Mähledorf iu Gellcrlingen (R. H. A. B. Nr. 302 vom 25. September 1899,
pag. 1215) liat in ihrer Versammlung vom 4. Februar 1900 an Stelle des
austretenden Sekretärs Albert Zimmermann zum nunmehrigen Sekretär
gewählt: Friedrich Wyttenhncli, Landwirt, aur der Hohlen,. von und zu Gel-
terlingen, und an Stelle des Friedrich Brünnimanu, zum Beisitzer: Christian
Hänni, im Kggenhom,- zu Geltertingen.

Luzern — Lueerue — Lucerna
1900. 26. Februar. Die Geschäftsnatur tier Firma Ad. Zubringer in

Luzern (S. H. A. 13. Nr. 76 vom 21. Juni"*1888i erhält die Abänderung,
bezw. Ergänzung, dass der Name des Hotels nun lautet: «Hötei des Balances
(Waage) Rollevue.» Der Inliaber ist nun Bürger von Luzcrn.

26. Februar. Unter der Finna Käserelgenossenschafl Schenkon bildete
sicli am 28. Februar 1896, mit Sitz in Schenkon, auf "unbestimmte Dauer
eine Genossenschaft zum Zwecke der bestmöglichen Verwertung der
verfügbaren .Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukleii, sei es durch
den Selbstbotrieb einer Käserei, oder den Verkauf .au einen Uebernelimer.
Mitglied ist, wer der Genossenschaft hei .der Gründung beigetreten ist
oder später von derGenosseriscliaftsvcrsammluug aufgenommen wurde und
die Statuten oder eine ilarauf bezugnehmende Beitrittserklärung unterzeichnet
hat. Die Mitgliedschaft geht oJmc weiteres auf dio Erben eines Mitgliedes,
resp. den oder die Liegenschaftsbesitzer über. Den Besitzesnaclifolgern soll
die l'llirlit des Beitrittes zur Genossenschaft liczw. die Milchlieferung zur
Vertragsbodingung gemacht werden. Jedes Mitglied ist zur Milchlieferung
zu den von der Genossenschaft erzielten Preisen und nach Massgabe" eines
Regulativs verpflichtet. Die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen
Austritt, Tod und Ausschluss. Erstoror muss jeweilen his 1. September
schriftlich erklärt soiu, ansonst der Betreffende das nächste Jahr als
Mitglied verpflichtet bleibt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haften die Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein direkter Gcschäfts-
gewinn wird nicht beabsichtigt. Ein Vorstand von drei Mitgliedern,
Präsident, Kassier und Schreiber, leitet die Genossenschaft und vertritt sie
nach aussen, und es führen die 3 Mitglieder die verbindliche Unterschrift
fnr die Genossenschaft kollektiv. Präsident ist Alois Rogger, von Schenkon, in
Schenkon, Groiud; Kassier ist Anton Arnold, von Schlierbach, in Schenkon,
Buchs; Schreiber ist Alois Baclimann, von Schenkon. in Schenkon, Dorf.

26. Februar. Die Firma Stirnimann & Fries in Sursee (R. Ii. A. B.
Nr. 856 vom '16. November 1899, pag. 1131) hat sich aufgelöst; die Firma
ist erloschon.

Inhalier der Firma Josef Stirnimunu in Sursee, welche. Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Stirnimann et Fries» übernommen hat,
ist Josef Stirniinann, von Ruswil, in Sursee. Müllerei, Meli 1-, Hafer- und
Maisliandlung. Zur Stadtmühle.

26. Februar. Die Firma Alois & JnliusHäfliger in Ruswil tS. II. A. B.
Nr. 219 vom 14. November 1891, pag. 887) ist infolge. Austrittes des
Gesellschafters Alois Hälligcr erloschen.

inliaber der Firma Julius Häfliger in Ruswil ist Julius Hälligcr, von
Wertheustein, in Uüswil. Derselbe übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Alois & Julius 1-liUliger». Tuch-und Bettwaren, Möbel,
Spezerei- und Holzliandlung.

26. Februar. Unter dem Namen Verein des Maschinenpersonals auf
dem Vierwaldstöttersee besteht, ruit Sitz in Luzern, ein Verein zum
Zwecke der Anbahnung eines gemeinsameil Wirkens des Maschinenpersonals

des Vierwaldstättcrsees, der Sammluug von Kenntnisseu und
Erfahrung im Dienste durch grösseren geselligen Verkehr und gegenseitigen
Meinungsaustausch, der Besprechung lachlicher Themas,' Beratung gemeinsamen

Vorgehens in regelmässigen Versammlungen und endlich der Förderung
und Pllege kollegialischer Freundschaft in und ausser Dienst und der
Beratung der Mitglieder In Rechtsfragen. Die Statuten datioren vom 6. April
1898 und sind am 4. Oktober 1899 ergäuzt worden. Der Eintritt ist jedem
freigestellt, beschränkt sich aber auf das durch den Yercinsnamen
umschriebene Personal. Dor Austritt ist jederzeit nach vorausgegangener
monatlicher schriftlicher Anzeige an don Vorstand möglich. Ferner erlöscht
die Mitgliedschaft durch Austritt und Tod. Jedes Mitglied hat ein Eintrittsgeld

von Fr. 2, sowie ein Monatsgeld samt Kranzbatzen von Fr. 1 zu
entrichten. Am Kranzbatzen sind auoii pensionierte Mitglieder, die ohne Verlust

der Rechte hierauf austreten können, sowie Ehrenmitglieder- beteiligt.
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur dessen Vermögen. Ein
Vorstand von 5 Mitgliedern loitet den Verein und .vertritt ihn nach aussen,
und es führen in dessen Namen Präsident, Kassier und Aktuar kollektiv

die verbindliche Unterschrift für den Verein. Präsident ist Josef Räber,
von "Sursee; Kassier; Vincenz Haller, von Buttisholz, und Aktuar; Josef
Brunner, Von Gellingcn; alle in Luzern.

27.- Februar. Unter der Firma Wasserrersorgungsgenossenschaft
Schlitz bildete sich am 29. November 1899 auf unbestimmte Dauer, mit
Sitz in -Schütz, eine Genossenschaft; zum Zwecke, das Dorf und
Oberwelt berg Schütz mit gutem Trinkwasser zu'versehen und das
Feuerlöschwesen zu verbessern. Mitglieder der Genossenschaft können nur
Liegensohaflsbesitzer werden, die entweder bei 'der Gründung beigetreten
sind >xier späterhin durch die Generalversammlung aufgenommen werden
und die Statuten oder eine darauf bezugnehmende Beitrittserklärung.unter¬
zeichnen oder Nachfolger eines Mitgliedes im Liegenschaftsbesitz sind.
Neu eintretende Mitglieder haben die von der Genossenschaftsversammlung
bestimmte Eintrittssumme zu entrichten. Die Mitglieder sind zur Abnahme
des Wassers, zur Erstellung der Abzweigleitung in die Häuser und der übrigen
Einrichtungen auf ihre Kosten, sowie zur Leistung des Wasserzinses nach
P>eglement verpflichtet. Solange die Mitgliederschaft dauert, ist dieselbe
mit dinglicher Wirkung in die Grundbücher einzutragen. Der Austritt
erfolgt durch Loskauf, Verkauf derLijgenschaft, Tod und Ausschluss. Erstere
kann jederzeit erfolgen; die Loskaufsumme wird entsprechend dem Wasserzins

und den Gesellschaftsschulden bestimmt. Für' Anleihen haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Im übrigen ist die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ausgeschlossen, und es haftet für. die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft nur deren Vermögen. Ein direkter Geschäftsgewinn
wird nicht beabsichtigt. Ein Vorstand von 7—9 (zur Zeit 9)

Mitgliedern! loitet die Genossenschaft und vertritt sie nach aussen, und es
führen in dessen Namen je 3 Mitglieder derselben, in der Regel Präsident,
Kassier und Aktuar, kollektiv die. verbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft. Präsident ist.Xaver Felder, Tierarzt; Kassier ist Karl-Frei;
Aktuar ist Jakoli Tschopp; die weiteren Mitglieder sind; Franz Josef Lang.
Josef Muri, Johann Felber, Sohn, Jakob Bossart, Jakob Stöckiy und Alois
Amrein. Felder ist von Escholzmatt, Lang von Herlisherg, Stöckiy von
Grosswangen, die übrigen von und alle in Schütz.

97. Februar. Inhaberin der Firma Emma Gabler in Luzern ist Emma
Gubler, von ßäretsweil tZürioli), in Luzern. Mercerie, Bnnrreterie, Schirm-
uucl- Haudscliuhgeschäft. Obergrundstrasse 3.

27. Februar. Inhaberin der Firma A. Riiegg-Fuchs in Luzern ist Anna
Maria Rüegg, gel). Fuchs, von St. Gallenkappel, in Luzern. Installations-
geschäft für elektr. Apparate, Gas- und Acetylen-Beleuchtungsanlagen.
Unterlachen. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin.
Albert Ri'iegg.

27. Februar. Inhaber der Firma Adolf Muez in Buttisholz ist Adolf
liuez. von Emmen, in Buttisholz. Tuch- und Spezereihandlung.

28. Februar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Meyer,
Felehlin & O" in Luzern (S. H. A. B. N'r. 50 vom 12. Febiuar 1900,
pag. 203) ist infolge Auflösung erloschen.J

28. Februar. Inhaber der Firma Augustin Schaller in Grosswangen
ist Augustin Selialler, von Roiden, in Grosswangen. Spezerei- und
Tuchwaren.

28. Februar. Die Firma J. Woog in Luzern (S. H. A. B. Nr. 100 vom
3. Juli 1883, pag. 799) ist infolge Verkaufs des Geschäftes samt der an
don Sohn des luhahers Louis Woog erteilten Prokura erloschen.

28. Februar. Die Firma Louis Woog in Luzern (S. H. A. R. Nr. 157
vom 10. Mai 1899, pag. 63-ti wird abgeändert in L. Woog. Antiquitäten-.
Kunst- und Briefmarkenhandlung. Stiftsstrasse 2.

1. März. Inhaber der Firma Herman Kahn in Luzeru ist Herman
Kaiin, von Annemasse (Savoyen), in Luzern. Tuchhaudlung. Zürich Strasse 7.

I. März. Die Finna Arnold Stahl in Luzeru <S. H. A. B. Nr. 251 vom
8. September 1896, pag. 1033) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

1. Mär/.. Inhaber der Firma E. Werenfels in Luzern ist Ernst Vioren-
fels, von Basel, in Luzern. Chemiserie. Grendelstrasse 3.

2. März. Aktiengesellschaft Schappespinnerel Luzern (Societe
anonyme de (Mature de Schuppe Lucerne) mit Sitz in Luzern. Die i n Schweiz.
Handelsamtsblatt Nr. 295 vom 18. September 1899, pag. 1186, publizierte
Unterschriftsbefugnis des Delegierten des Verwaltungsrates und des
Direktors erleidet die Abänderung, dass jeder derselben auch kollektiv
mit einem der in Luzern wohnenden Verwaltungsratsmitgliedcr, nämlich,
Dr. Edmund von Schumacher, von Luzern (führt als Präsident auch
Einzelunterschrift), Eduard von Moos, von Luzern; Gustav Bossardt, von Zug,
und Carl Webor-Disteli, von Ölten, die Firmauntersclirift zu führen berechtigt

ist.
Basel-Stadt — Bilc-Vllle — Basilet-Cltti

1900. 1. März. Die Firma Ernest ?flstei in Basel iS. H. A. B. Nr. 378
vom 7. Dezember 1899. pag. 1522) .ist infolge Konkurses des Inhabers von
Amteswegen gestrichen worden.

2. März. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Senn-Hiltbold Jb
C'* in Basel (S. H. A. B. Nr. 236 vom 17. September 1897, pag. 968) hat
sich infolge Todes des Kommanditärs Gottlieb Hiltbold-Luem, Vaters,
aufgelöst. Aktiven und Passiven gehen über an die nunmehrige Kollektivgesellschaft

«Senn-Hiltbold & CieD.

2.. März. Emil Senn-Hiltbold, von Liestal (Baselland), und Gottlieb
Hiltbold, Sohn, von Schiuznach (Aargau), beide wohnhaft in Basel, haben
unter der Firma Senn-Hiltbold & Cle in Basel eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. März 1900 begonnen und Aktiven und
Passiven der früheren Kommanditgesellschaft «Senn-Hiltbold & Cie/>
übernommen hat. Die Firma erteilt Prokura an Carl Walz-Werdenberg, von und in



Basel. Natur des Geschäftes: Möbelfabrikatwi* Hand«!'»» Mitteln und
Bettwaren. Polster- und Dekorationsarbeiten. Geschäftslokal: Elisabethen-
strasse 41.

3. März. Die Firma W. Schabelitz in Basel (S. H. A. B. Nr. 2 vom
11. Januar 1883, pag. 12) ist infolge Verzichtes des Inhafcers erloschen.
Aktiven und Passiven "gehen über an dreitPhrase «SaheheMW * Ma HVcahiDt

3. März. WiULam, Schabejitz, und Theophil La Rdbh^ beitte v6u >un|
in Basal, haben unter der Firma Sefmbmw & LhTrocfie" in Bäbel eirffe
Kollektivgesellsch.aft eingegangen, welche mit dem 1. Februar 1900
begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma <tW. Schabelitz»
übernommen hat. Die Firma erteilt Prokura an WilhelmRad^giec, ven undl
in Basal» Notar das Geschäftes: Handel in chemischen Produkten untU
Fethwaren. Gesohfiftsldkal: Nonnenweg 16.

St: Gtllei — St-Gan — San Gallo
1900. 1. März. Gustav Rannaoher, von und in St. Gallen, und Felix

Liebeherr, von Guhnau (Preussen), in St. Gallen, haben unter der Firma
RannaotMr.A Liebeherr in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, wetehe atn-1. März 1900 ihren Anfang nahm. Rideauxfabrikation.
Felsenstrasse 34/36.

1. März. Inhaber der Firma Karl Hess in Jona ist Jacob Karl Hess, von Wald
(Zürich), in Seegubel-Jona. Fabrikation chemischer Produkte. Seegubel.

1. März. Die Firma Brumann & (lie. in Rapperswil (S. H. A. B.
Nr. 183 vom 22. Juni 1898, pag. 769) ist infolge Austrittes von Witwe
Bertha Brumann-Kriecb in Jona erloschen.

sl»haber der Firma Fr. Brumann in Rapperswil ist Franz Brumann,
von Jona, in Rapperswil, weicher die Aktiven und Passiven <ler erloschenen
Firma übernimmt. Manufakturwaren en gros und en detail. Webergasse.

2. März. Die Firma Paul Woher in St. Gallen (S. H. A. ß. Nr. 267
vom 23. • September 1898, pag. 1114) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen,

2. März. Der Inhaber der Firma Hch. Wild, Sohn in St. Gallen (S.H.
A. B. Nr. 23 vom 12. Februar 1889, pag. 123) ändert dieselbe ab in Heinrich

Wild und fügt der bisherigen Natur des Geschäftes bei: mechanische
Schlosserei.

2. März. Die Firma Frau Wittire.Zogg in Azmoos, politische
Gemeinde Wartau (S. H. A. B. Nr. 78 vom 29. März -1892, pag. 341) ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

3. März. Die Firma Karl Doobeie in Rapperswil (S. H. A. B. Nr. 313
vom 19. November 1896, pag. 1287) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Neuenbürg — Neoohaleli — NencMtel
Bureast de Neuehdtd.

1900. 28 fövrier. La Soci&e de conflommstioa eu participation des
ouvriers chocolafciers de Serrieres ä Serrieres (F. o. s. du 3. du 10 mars 1894,
n° 57, page 230), a liomme membres du comitö de direction Jacques
Hochuli, de Reitnau (Argovie), et Albert Girardin, de Bümont, (Berne), en
remplacement de Gottfried Anderegg et Henri Vioget, tous deux demis-
sionnaires. Fritz Lutz, de La Ghaux-du-Milieu (Neuchätel), nomme vice-prösi-

dent. et Jacques Hoehtdi, nomuf^caissier du comitö de dircetion, ont qualitö
pour signer collectivement entre eux au nom de la soeiöte. La soeiüte
ajoute ä son activite l'exploitation d'une boulangerie. Lesmenakuieadu coantti
actuel sont: Fritz de Rütte, de Berne, president; Fritz Lutz, de La Chaqx-
du-Milieu -(Neuchätel), vice-prösident; Henri»Burnier, d'Auveruier (Neu-
cb^ta+i; Jwacfms FtortiAlif ch* Roitrflu ' (A'cjowjqL, caissier, et
AifcdNfc>r|rd>i, de BÖn»nh(iönte), ootijltabilef" tous domicilms ä Serrieres,

Genf — Geneve — Ginevra
1900. 2 mars. Dans sa dernicre assemblee g£n6rale, la socicte de se-

cours a^ani pnur titre La vcait-d'Ujyian, ayant son sie^4u Petit-SacanueK
(F. Oi s. du e. dd dB tioteitire 1891, n& 2t8, pa^885), a moiifie'sog
bureäu, «oiAae ad it! Eugenia Dutu&y, au Graud-R-6, president; .loteeth
Perwfthno, ä Ge»*ve, tresorfer; et Francois JacqueoatD, ä Geneve, secretaire.

2 mars» Lessuivaate: Charles-Maurice Deytard, d'origine vaudoise, et
Maurice Vincent, de Geneve, tous deux domiciling ä Geneve, ont constitue
en cette ville, sous la raison sociale Deytard et Vincent une societe en nom
collectif qui a commenod lei® mar6 1906.'Genre d'affaires: Commerce de
produits et appareils pour la Photographie. Locaux: 3, Rue de la Tour
da 1'Ile.

Smmariscbe Oetmicbt fiber tie WoebeisitiaüoMH der Schweiz. EmisuwMea
Rdsumd des sitnations hebdomadefres des banques d'dmission suisses.

(Zfchlea in Tnnaendta Frnnkra verstand«*. — Ghlfirei en milliece de franc a.)

Circul. non esuv.
T»rf!£. DntWP
Eacalit« dlspon.Clroilstltn ilk< Encalsse toWs

'i

1898
Durchschnitt - Moycrme

1 Maxima
1

Minima

194,140
216,642
188,169

104,233
107,696
»9,948

89,907
111,598
78,404

21,167
26,818 1

16,158

1899
Durchschnitt - Moycnrn
Maxima
Minima

199,470
216,089
184,695

106,618
109,949
106,007

92,862
107,866
77,470

20,744
26,785
16,510

1990
1. Quartal - 1" trlmestre.

6. Januar - 6 janvier
13. Januar - 18 janvier
20. Januar - 20 janvier
27. Januar - 27 janvier
8. Februar - 3 fivrier
10. Februar - 10 ftvrier
17. Februar - 17 fierier
24. Februar -.24 fivrier
8. Mflfz - 3 mars

209,022
200,890
194,586
190,958
194,765
189,006
184,696
184,452
189.189

109,785
110,696
111,280
110,824
108,090
107,858
108,218
107,929
107.221

99,287
90,295
83.356
80i629 '

86,666
81.148
76.477
76,528
81,968

20,867
22,198
24,063
25,115
28,162
24,128
25,124
26,190
24.825

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 3. März 1900.

Situation hebdomadaire des banaues d'ämission suisses (y compris les succursales) du 3 mars 1900.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billets

Emission Circulstlon

Besetzliche Binohsft. Inksgrlfen des
guthaben bei der Centraistelle

Etpicet ayant court ligal,
y eomprlt l'avolr au Bureau central

nt«Uc4« NoMaaeckH
40o|o dar Zirkulation i

OoDTartore Idgala I

daa blllata
40ofo da laelreaUtlaa |

Krai Tarfllgbarar TaU

Pulle dlsponlbla

Noten
utdarar aekwala.
BnljslonabaAkaa

BlHttt
A'enLrw baaqnas

i'Miitsi aolaaaa

Uebrlje
Kassibastbnds

Autrti vileurs
•n caissa

Total

1

2
8
4
5

6
7
8
9

10

U
12
13
14
16

17
18
21
28
24

26
27
28
80
81

32
88
34
86
38

87
88
89
40

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basell&ndschaftL Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bask in St. Gallen, St. Gallen

Crädit agr. et ind. de la' Broye, Estavayer
Thorg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggeaburger Bank, Lichtensteig....
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Lnzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A,-Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Basel, Basel
Bank in Lnzern,'Luzern
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Frlbourg

Banque cantonale vaudolse, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdorf
Kant. Spar- u. Leihkasse von Nidw., Stans
Banqne cantonale neuch&teloise, NeuchAtel
Banq. commerciale neuchäteloise, NeuchAtel

Schaffhausei Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Samen •

Kantonalbank Schwyz, Schwyz

Credito Ticinese, Lqcarno
Banque de l'EtAt'de FRbourg, Fribourg
Zuger Kantonalbank, -Zug

• Banca- popolare di Lugano, Lugano

Stand am 24. Februar 1
1(uv,

Etat au 24 tfvrier f lvw

Fr.

18,770,000
2,000,000

19,860,000
2,000,000

18,000/000

1,000,000
6,000,000
6,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
8,913,800
6,000,000

24,000,000
S.,000,000

24,000,000
6,000,000

26,200J)00
8,478,000
1,260,000

12,000,000
1,600,000
1,000,000
8,000,000
8,000,000

2,600,000
2,500,000
6,000,000
1,000,000
2,972,000

2,260,000
6,000,000'
8,000,000
2,000,000

224,688,800
225,649,600

— 960,800

Fr.

18,704,600
1,949,300

17,161,650
1,981,050

17,682,900

976,600'
4,792,050
5.867,500

9fl0|O60
1,983,550

996,060
8,900,900
6,707,600

18,136,950
2,951,900

22,602,100
4,886,700

21,565,600
3,459,250
1,229,050

10,018,760
1,500,000

983,050
7,814,600
7,884,600

2,443,700
2,499,700
4,923,660

982,800
2,907,650

2,216,800
4,904,000
2,975,460
1,997,960

206,989,660
* 204,326,860

-f 1,664,000

Fr.

6,481,840
779,720

6,864,660
792,420

7,078,160

890,640
1,916,820
2,847,000

884,020
793,420

898,020
1,660,800
2,283,000
7,254,780
1,180,760

9,040,840
1,964,280
8,626,200
1,883.700

491,620

4,005,600
600,000
898,220

2.926,840
3,183,810

977,480
999,880

1,969,460
892,920

1,163,060

886,820
1,9G1,600
1,190,180

799,180
82,896,740
81,780,140

+ 665,600

Fr.

1.627.505
176 848

8,600,890
78,969

701,710

45,775
488,003
213,922
127,695
247,306

181,960
445,422
814,340

1,955,190
257,721

2,185,605
680.388

6,590j710
146,230
58,475

1,364,969
75,500
88,145

366,745
188,567

520.671
222,885
885,179
73,900

870,596

113,960
129,825
229,025
116,710

24,823,850
26,199,105

— 1,878,755

Ct.

70

Fr.

9G9.900
118.800

1,659,750
82,260

728,760

21,800
218,850
189,260
481,700
116,360

79,700
201,150
558.250
810,400
106,400

2,649,850
105,060

4,8G1,850
52,060

181,700

1,568,650
1,900

39,760
490,200
127,660

280,000
24,980

288,560
14,460
57,760

86,750
266,200

56,800
63,600

16,799,900
19,878,700

— 8,078,800

Fr.

82,610
6,018

90,845
111,924

6,860

1,814
108,099

!>,6S2
76,172
77,398

66,001
8,525

21,040
21,690
17,708

17,987
128.818
116,311

15,848
2,148

82,148
2,984
2,617

18,825
26,102

29,612
10,548
80,448

4,648
15,784

43,608
28,941

6,059
88,806

1,269,806
1,272,184

— 2 877

Fr.

8,111,855
1,081,88«

12,216,645
1,066,568
8,569,980

459,529
2,781,278
2,709.705
1,018,488
1,281,475

675,681
2,215,457
8,671,630
9,512,060
1,562,584

18,844,282
2,868,182

20,194,571
1,507,828

688,988

6,971,208
680,384
518,782

8,801,111
B,47G,160

1,757,764
1,258,213
2,668.646

485,813
1,607,140

1,080,688
2,881,066
1,482,064
1,067,696

125»290,296

129,076,129

85 — 8,784,892

* Wovon in
Abschnitten von

* Doht en cou-
pures de

Fr. 1000 Fr. 10,507,000

„ 600 „ 25,684,000
'
„ 100 „ 119,441,800

60 - 50,407,060

Ausgewiesene Zirkulation!^ 206 989 8B0-.
PiBAiilailiAn otsrilfiAä! - »JCirculation accusde

Noten in KassaderBanken)
Billets chez les banques

16,799,900.—

Noten in Händen Dritter l~. mohaoisn _Billets en mains de tiers 189,189,450.-

Gesetzliche Barschaft .1 m-ooifton _Espöoes ldgales en oalsse) »

Gold — Or
Silber — Argent

.Fr. 96,977,025.-

„ 11,244)066.

T. __B .q. D(SA Noten in Händen Dritter It»-- -,oq »oo »kaFr. 205,989,860 BiUetg en mai]Qg de tierg |Fr. 189,189,460.
Ungedeckte Zirkulation lp_ Q1 QOO Bcn— Circulation non couvertej"' 81,968,860.-

Geeetellche Barschaft 1F 107 221040 —Encalsse mdtalUque .|lr'

Stand am 24. Februar
Etat au 24 f^vrler

J 1900 Fr. 184,461,660.— Fr. 76,522,405.— Fr. 107,929,245. —
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Spezielfer Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat spdchd' des bamjues Emission suisses avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.-) Tom 3. März 1960. — Du 3 mars 1906. (Articles 45 et 16 de la1 M:)

Nr.

Firma

Raison social*

NotM-EmlMrtii

EmiMlnA.

Naiastettoing. ntcb Art. 18 ins Orteten — Cfrtitern aaiaant * Fartfort IC d»'(a M

Total

»

i

%

Kotes andern
•aMrataarfMfcar

KnMlutuk«
d'antreetymnei
d'emiufos estuee

Chocks, Iah ort STac**

•okoiso von

•< d« dopdl de biaa^N,
IdilMt dau Im • joira

t ' 1 t 1 *

Innert 4 Monaten flOligfs — ISchdftnt dspp les 4 zqois

6ebw«li«r WcohM]

Kftet« m» U fMm*

AuIand-TTeebiel

KSpt« ma Mtmver

Lombard-Weebeel

Araoeaa Wflimifaiaal

flakarti, fltaiukitertESST oMrSüS
H Caan^u

djtr itipa •Oo«.i6Mim<Hf

6

14

17

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce & Genäve

Bank in Basel

Banque commerciate neuchiteloiae

Stand am 24. Februar 1

10fw.
Etat au 24 fevrier 1WU

18,009,060

24,000,000
24,000,000
8,000^00

728.760

310,400
2,649,850

127,660'
— —

5,727,876; 50

9,132,002. 50

8,838,422. 42
7,235,247. 05

378^983. 20
,930^8*. 16

1,996,854. 20
191,204. 15

5,967,160: —
2,854,00a —

10,134,506. —
429,825. —

i,ooo,ooa —
12/777,709. 70

15,206^966. 65

38,578,081-. 69'
7,923/990. 20;

74,009,000
74,000,000

3,816,669
4.706,200

30,933,648. 47

30,846,100. 13
1.391,575. 70 j 19,345,490. —
3,910,423. 40 18,77««60- —

1,000,000. —
4jO00,OOO. —

59^37^4. 17

59,238,773. 53'

i

— 889,660 — - 1 + 87,448. 34 j + 481,152. 30
1

1

+'569,440. — • — — + 248,480. 64

Aktiven — Actif1 Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison social«

Getefclicke
Bat«ehalt

Eiptcn* rywat
coara Mftl

Notendeckung
n. Art. 15 der Oaiatiea

Ciimfan i. hillita
•air. I'ert. 15 de U krt

Uebrige kunfMige
dltpun. Gtriiniben

Aulrat crlancet
ditpnnlblet A

courts fehiance

Total

Mrtnn- (ln 8 Tnjea
ZMrtnti«. Schuld«!

Rillnls
1

en rirculaVinn
1 *C,t*an< '•*•n circulation ^ ^

WMAMI-
ScbuMnn

Engsm«»«ntt »ur
effets da change

Total

: 5

14

17

81

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce, A Genäve

Baak in Basel

Banque commerciate neucMMolee

Stand am 24. Februar 1

loflr.
Etat au 24 fövricr /

7,834,870. 20
9,209*970. —

11,17+446. —
3J1424W- 80

12,777,769. 70

15,300*936. 66

28^7+881. 62

2»

660,127. 83

419,968t 20
1,692^27.. l&.

63,286. 67

21,272,767. 73

24,831^869. 8»
36,34.7^04. 07

11,309,620. 67

17,682,900
18m9S*

; 22 fyio 1QP

£ 7^34*^0.

462,763. 86

3,Sp4m« 45

38
ann.nnn —

18,145,663. 86-

22,109^134. 45

29,120705.. Ol
^240.001. 70

1*3«* ~
181,782,998. —

eo^arjsa 17'

69,238,773. 53
2,736,206. 15

2,750,791. 69
93,767,162. 32

93,722^58. 22
66,266,550
65,810^00

10,652,946. 05

99866,40^. 74
900,000. —
990^0,—

77,809,495. 05
76gf32,71£. 74

— 189.30U. — + 248,490. 64 — 14,586. 64 + 44,604; 10 -f- 440,250 + 786,526. 31' — — + 1,226,776. 31

t Oho« Fr. 8,097. 41 Scbold«mtlnion und nicht tirilierte fremde MlLnxen. — f 8nni fr. 8,097. 41 aeonneiee d'appolnt et monneiee ttre&gtree non terifiee.

3. Mau 1900. — Offizieller Diskontosatz der schweizerischen Emissionsbankeil: 5 °/°, gültig »seit 22. Jazuar MOOl

3 mar* 1900. — Tkxx d^Maätfpt« *ad<i dbs bAtac^fea dtihMioa anfeden: 5%. valable depuia le 22 janvier 1900.»! -| Ii li i-i i ik Ii i in» ii i

Nlcflfawdtcflcr Telt -

Eisenbalutreeht.
Ueber die Entwicklung des Eisenbahnrechts aus Staats- und

volkswirtschaftlichen Bedürfnissen lial Dr. Georg Egor im Schosse der
internationalen Vereinigung Tür vergleichende Rechtswissenschaft und
Volkswirtschaftslehre kürzlich einen Vortrag gehalten, worin er folgendes ausführt:
Das Eisenbahnrechl setzt sich aus Staats- und privalrechtllchen Normen
zusammen. Aber es bildet weder einen integrierenden Teil dos Staats- noch
des Privatrechts, sondern hat sich, auf beiden Gebieten fusseiul, zu einem
selbständigen Rechtsgchtete entwickelt

Die Eigenartigkeit der Eisenbahnen, vornehmlich ihre ausserordentliche
kulturelle, wirtschaftliche und strategische Bedeutung, ihr ungeheurer

und epochemachender Kinlluss auf alle Gebiete der Staatswirtsotmfl und
sämtliohe Zweige des Verkehrs, die monopolartige Natur ihrer Anlage und
ihres Betriebes, die grosse Gefährlichkeil des letzteren haben zur Bildung
einer Reihe eigentümlicher Rechlssätze geführt, welche sich teils als
Ergänzungen. teils als Abänderungen der ungemeinen Rechtsnormen ckmstellen
und dnm Eisenbalmrechte den Ghana!*«- eines.SpemaJrochts verleihen.

Dem Eisenbahni'cclite liegt priaoipiell die Erkenntnis zu Grunde, dass
die wichtigsten öffentlichen Interessen bei dem Eiseabahnwcsen beteiligt
sind, deren .Schutz und Kürsorge dem Staate in besonders hohem Grade
obliegt.

DaluH1 ist in alien Staaten den Eisenbadvien in ihrem Verhältnisse zum
Staate eine Anzahl eigentümlicher Yerplliclituuugeu in Bezug auf ihre
Gründung, Anlage, lletriebsfülirung und Verwaltung auferlegt, durch welche
dio freie Disposition der rnlernehmor in ganz anders hohem Grade
Beschränkungen erleidet, als dies sonst nach allgemeinem Bechle hei Yer-
kelirsanslallen der Kall ist. Daher sind die Eisenbahnen in exemler Weise
der staatlichen Aufsicht unterstellt und die damit hc.lraulen Organe der
Staatsgewalt mit besonderen Aufsii-litsbcfugnissön ausgestattet.

Schon für die Gründung der Eisenbahnen sind im Hinblick auf die-
ausserordentliche Inanspruchnahme des Nationalkapitals und die
Ökonomischen und strategischen Inloressen des Landes eigenartige Normen
erforderlich geworden, welche das Griindungsverfahren regeln und von
staatlicher Prüfung und Genehmigung (Konzessioninning) abhängig machen.

Der Bau ferner kann in der Regel nicht durchgeführt werden, ohne
den Unternehmer zum Erwerbe des erforderlichen Terrains und zur
zweckmässigen Ausführung das Recht der Entziehung und Beschränkung fremden
Eigentunis und fremder Rechte zu verleihen, /um Schutze der dadurch
bedrohten und geschädigten 'öffentlichen und privaten Interessen und zur
Sicherung vollen Schadenersatzes haben besondere Rechtssätze lEuteig-
nungsrecht, staatliche Aufsioht über Bau-Vorbereitung, Ausführung,
Vollendung) geschahen worden müssen.

Die ausserordentlich gefährliche Natur des Betriohs, sodann die enorm
schnelle Bewegung schwerer Wagen mittelst beweglicher Dampfmaschinen
auf eisernen Geleisen und unter Durchschneidung-zahlreicher fiffentliober
Strassen und Wege hat besondere Bestimmungen und Sicherheitsvorschriften

zum Schutze Dritter gegen die Hetriobsgcfahr, vornehmlich
besondere Vorschriften der Strafgesetzbücher über die Gefährdung von
Eisenbahntransporten. besondere Bahnpolizei-Reglements- und Sicherlieitsord-
nungen, hesondere Normen über den Schadenersatz hei Körper-und
Sachbeschädigungen (.Haflpllichtgeselzc) hervorgerufen.

Von der wirtschaftlichen Regelung des Transportverkehrs der
Eisenbahnen sind bei dem eminenten Einllusse derselben auf die gesamte
Verkehrsentwicklung, auf die Produktion' und Industrie des Landes, auf die
wirtschaftliche und sociale Lage des Einzelnen, wie ganzer Bevölkertmgs-
tcile, die wichtigsten öffentlichen' Interessen abhängig. Der Transportpreis
der Eisenbahnen bildet einen wesentlichen Teil der Herstelluogskoiifcwjfder
meisten Waren, so dass für die Entwicklung sehr vieler Produktions- und

Partie dob oflicielle
Industriezweige fast ausschliesslich die Höhe der Transportpreise der
Eisenbahnen — der Tarife massgebend ist. In Rücksicht auf das monopol-
arlige Recht zum ausschliesslichen Transport auf der konzessionierten Linie
sind daher besondere gesetzliche Bestimmungen notwendig geworden,
welche den Interessenten gegen eine Ausbeutung des Monopols und
willkürliche Behandlung bei Abschluss und Ausführung der Transportverträge,
bei Aufstellung der Transport-Preise (Tarife) und -Bedingungen Schutz
terleilien. Es inussle den Interessenten ein Recht auf Transport verliehen,
den Eisenbahnen die korrelate Pllicht zum Transport (Transportzwang. Be-
triebspllicht) auferlegt werden. Es war erforderlieh, staatliche Aufsichts-
rechte über das Tarifwesen zu konstituieren, ferner die Plliotit der
Eisenbahnen zur Gleiehbeliandlung aller Interessenten unter gleichen
Voraussetzungen, sowie die Verbindlichkeit, sich dem Anschluss anderer
Eisenhahnen gefallen zu lassen. Solchergestalt sind hesondere Bestimmungen
entstanden, welche den Abschluss und die Erfüllung der Eisenbahntrans-
porlverlräge mit strengen gesetzlichen Beschränkungen umgeben, sodann
hesondere Eiscnhahn-Betriehs-Rcglemente und besondere Normen für die
Gülerhaftpllicht.

Auch das Interesse, welches der Staat an einer geordneten und
zuverlässigen Verwaltung dicker wichtigem, öfSetfUichqp Ver^elirsaaslgjten
besitzt, hat in eigenartigen Ueclilssätzen seinen Ausdruck findet nfüssen.

Durch diese sind die Organisation, die Betriebs-uiyl Finanzverwaltung,
die Verhülluisse der Beamten und Arbeiter in besonderer Weise geregelt
und der staatlichen Kontrolle unterstellt.

In Bücksicht ferner anf die Gewährung des Transportmonopols und
die damit eingeräumten Vergünstigungen und Vorrechte, in Rüokslcbt
auch auf den Umstand, dass der Staat seihst hierdurch in der
Wahrnehmung vieler öffentlichen Interessen, insbesondere bezüglich der Post-,
Telegraphen-, Zoll- und Militärverwaltung, auf die Vermittlung der
Eisenbahneil angewiesen ist. trat das Redürfnis hervor, den Eisenbahnen im
Verhältnisse zur Staatsverwallung hesondere Pllichten in einzelnen Special-
Gesetzen und Verordnungen aufzuerlegen, welche auf andere Transportgewerbe

keine Anwendung linden.
Begünstigt und erweitert wurde di^e eigenartige Reclitsbildung noch

durch dio intertiatiOnale Richtung, welche, '<^er Eisenbahnfqritehr sülzet*
Natur nach einjtesflrtvtasen hat. Iter geeieinsebaflliohe Verkeh* der BafobaD-4
des In- und Auslandes drängte mit Notwendigkeit zur Aufnahme einer
grossen Anzahl universeller Rechtsnoamen, welolie von d$m uaftjhplaren
Rechte erhcblioh abweichen und deren EnivrfbkInner bÄettegwUkhfc 1890
zu einer Vereinbarung fast aller Staaten-des europäischen Kontinents über
die Einführung eines internationalen Eisenbahufrachtrechts geführt hat.
Dieses «rossartige Werk in Verbindung mit den IftttäriÄtföttalen Ver4in-
haTtfogen fther den Post- und Teiegrapfifei^Verkf^r hiWeit den vielven-
heissenden und epochemachenden Aofaag für ein Wetoeah*. wÄanu w«h
auch die Verschiedenheit der Völker und Länder stets die Aufiechterhaltung
nationaler Rechte erfordern wird,-so giebt»esj.h>ch eine j»osse Reihe von
Gebieten — vornehmlich ites Vorkalirs-, flfendtll^ Weettll- uÄl jWdrößhf *

— welNie universellen Charakter tragen und" hier ihtöfriatlonäle
Vereinbarungen durchaus geeignet und vorbereitet erscheinen.

YeriscMe«I«+ea _ pivejift.
.tialdjunMmf in de« V«r. S^atOqa von Laut Auaweis des

Schatzamtes dem1 Ver. Staaten von Amerika bat das Vollen !d^s' ihden
Ver. Staaten im Umlauf befindlichen Geldes hei Beginn des Februar 1900
zum ersten Male die Zweimilliarden-Grenze überschritten. Dieses.Vchimen
stellte sich nämlich am 1. Februar auf i 2,003,119,355 und hat somit im
Januar a. c. eipe Erhöhung umyr 22,700,000 erfahren.



334

Textilindustrie in Mexiko* lUeber den Aufschwung, den die
mexikanische Textilindustrie, die sich vorwiegend mit der Herstellung der von
der niedrigen eingebornen Bevölkerung getragenen Baumwollenstoffe (manias)

beschäftigt, im letzten Jahrzehnt genommen hat, sagt ein Bericht der
deutschen Gesandtschaft in Mexiko: Der unlängst im «Diario Oficialu
veröffentlichte Steuerkataster für das Halbjahr Januar bis Juni 1900 weist im
Gebiet der Republik 138 Kattunfabriken auf, die halbjährlich ein Steuersoll

von über 900,000 Pesos (nahe an zwei Millionen Mark) aufzubringen
haben. Die deutsche Industrie hat unter diesem Aufblühen'des Textilge-
werbes in Mexiko wenig zu leiden gehabt, da die Baumwollstoffe früher
vorwiegend aus England bezogen wurden. Dagegen bietet die mexikanische
Textilindustrie den grossen deutschen Farbwerken, die sämtlich hier
vertreten sind, .einen lohnenden Absatz. Da die beständig steigende Produktion

die einheimische Nachfrage zu übersteigen droht, trägt man sich hier
mit • dem Plan, für'die mexikanischen Kattunwaren durch verbesserte
Daimplschiffverbindung in den benachbarten Staaten Gentral-Amerikas.
vielleicht sogar in Süd-Amerika, ein neues Absatzgebiet zu schaffen. Auch
hojft man, dass der Abschluss des chinesisch-mexikanischen Handelsvertrags

es der mexikanischen Ware ermöglichen wird, sich an dem
chinesischen Markt zu beteiligen.

Littteratnr. Geburten und Stcrbefälh in München während des Jahres 1898
mit Rückblicken auf die Vorjahre, München 1899. Diese alljährlich erscheinende
Publikation des Statistischen Amtes dev Stadt München (Direktor F. X. Pröbat) ist besonders
beachtenswert" wegen der 'regelmässig darin' enthaltenen vergleichenden Peber-
sicht der Gehörten und Sterbe fälle in einer grossen Anzahl von
Städten. In der neuesten Zusammenstellung sind 72 AVohnplätze mit je mehr als
40,000 Einwohnern zusammengestellt. Yon nicht deutschen Städten aind Wien' nnd
Zlirich berücksichtigt.' AVir hoffen auf eine fernere Firweiteruog des Kreises uud
wünschen die Aufnahme auch unserer übrigen grösseren Schweiz. Städte, we.il wir lediglich

durch systematische Abgleiche eiu befriedigendes Erteil über die Gcbnvta- und
Sterbiichkeitsvcrhältnisse bei uns gewinnen können. Die Arbeit bringt nicht blo-s
absolute Zahlen, sondern auch die so notwendigen Reduktionen auf je 1000 Einwohner
für die lebend und tot, ehelich und unehelich Geborenen, sowie die Gestorbenen

nach Geschlecht und Altersstufen und Todesursachen (in 17 Gruppen). Auch -uitl die
in den letzten 5 Jahren erfolgten Veränderungen veranschaulicht.

— Statistischet Jahrbuch der Schweis. Jahrgang. 8. 410 Seiteu. Bctu 1699.
Text dentseh und' französisch. Die meisten schon früher gebrachten Tabellen sind
um ein Jahr ergänzt, auch sind manche Erscheinungen neu zur Darstellung
gebracht, so namentlich bezüglich der Bevölkerungsbewegung, des Vichstandes, iler
industriellen Thätigkeit, des Steuer- und Finanzwesens nnd der Wahlen. -Dre statistischen
Erhebungen sind auf das nötige .Verständnis und die Mitwirkung weiter Kreise
angewiesen und erfolgen zum Mutzen des gesamten Schweizervolkes, wie auch die Arbeiten
auf Beschluss der Bundesversammlung oder in Ausführung von Anregungen nud
Wünschen kantonaler Regierungen, von Arutsstcllen, Verbänden etc. erstellt werdeu.

— Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin, .lahrgang 24. Statistik des Jahres'
1897, hevausgegebco von R. Boeckh, Berlin 1899. Dieses bekannte, die Vorliiiltnissi- der
Grossstadt nach alleu Richtungen beleuchtende,. 621 Seiten umfassende, Werk bringt in
dem neuesten Jahrgang u. a. eine Fortsetzung der von der Konferenz der deutschen
Städtestatistiker s. Z. angeregten Arbeiten über die Kriminalität der Bevölkerung, indem
die mit Gefängnis Bestraften in der Berliner Bevölkerung in einer Reihe in>lruktivr-r
Kombinationen vorgeführt werden.

— Mitleiluwjen des SehwciierLvchen Bauernsekrelnyiates Nr. 7. Beitrage Ihr
die Anordnungen zu einem schweizerischen Lebensmittelgesetze. I. Teil: AVeln, Honig,
Milch, Fette und Molkereiprorinkte. Bern 1899. Das Bitnernsekretariat formuliert und
begründet hier seine Wünsche.

Oesterreichiseh-ujigarischer Aussenhxndel.
Janoar.
Einfuhr Ausfuhr

Hanäsliwsrl In Kronen

Warencruppc 1099 _ 1900 1099 lyOi.i
Robstoffe 76,696,188 86,841,110 54,280,489 56,819,905
Halbfabrikate 16,526,960 17,594,247 18,168,975 18,631,587
Ganzfabrikate 36,671,942 86,882,617 55,845,828 56,213,774

Total 129,894,026 140,267,974 127,794,742 131,165,216
dazu edle Metalle u. Münzen 2,203,728 4,589,714 7,869,245 8,998,723

Gesamtsumme 182,097,763 144,807,688 135,603,987 135,168.989

Annoncen-Pgcht:
Radolf Moese, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rögie des annouces:

Bodolphe Messe, Zurich, Berne, etc.

Sociäte en commandite par actions

Strohl,Schwartz&Cie, äBäle.
MM. les actionnaires de la sociötö en commandite par actions Strohl,

Schwartz & Cie, ä Bäle, sont convoquds en

assembler generale ordinaire
le mardi, 27 mars 1900, ä 10 Vo heures du matin,

au siege de la sociät£, 36, Leimenstrasse, ä Bäle.

Ordre du jour:
•1° Rapport au conseil de surveillance et des gör&nts sur l'exeroice 1899.
2« Rapport da commissaire-vörificateur.
3° Votation sur. les conclusions de ces rapports.
4° Fixation du dividende.
5° Nomination de deux membres du conseil de surveillance en remplace-

menl de deux membres sortarits qui sont reeligibles.
6° Nomination des comraissaires-vönficaleurs et d'on supplöanl pour

Texercice 1900.

Conforinemenl ä Particle 641 du code des obligations, le bilan et le
compte de profits el pertes ainsi que le rapport du commissaire-vörificateur
seront des le 19 mars ä la disposition de Messieurs les actionnaires au siöge
de la soeiöte. (343)

Bäle, le 5 mars 1900.
An nom du conseil de surveillanoe,

Le president:

Alfred Engel.

Hypothekarbank Zürich.
Dividende-Zahlung.

Die Generalversammlung vom 31 März a. c. hat die Ausrichtung einer
Dividende von ö'/z % pro 1899 an die Tit. Aktionäre beschlossen.

Es wird demnach Coupon Ufr. 3 mit

Fr. 27. 50
von heute an an unserer Kassa eingelöst. (342)

Zürich, den 3. März 1900.
f>ie Verwaltung.

SOClM DES EAUX DE LAUSANNE.

Emprunt de fr. 850,000.
Tirage du 28 fevrier 1900. (840)

Les 8 delegations ci-apres dösignöes seront renaboursees
par fr. 1000 le 31 man lOOO ä la Bsnque Camtonale Vau-
dolse ä Lauaasae: n° 81,174, 214, 428, 634, 688, 809, 850.

Baugesellschaft Riehen in Liq., Basel.:
Die Eigentümer der Aktien Nr. 91—100 der Baugesellschaft Riehen

in Basel werden hiemit aufgefordert, bis spätestens lO. April 1900
eine Einzahlung von 35 °/,° des Nominalbetrages ihrer Aktien zu leisten
am Sitze der Gesellschaft,'widrigenfalls sie statiitengemäss ihr Eigentumsrecht

und ihre Ansprüche an diese Aktien verlieren und die Aktien, sowie
bereits geleistete Teilzahlungen, für verfallen erklärt werden.

Basel, den 5. März 1900.
BaugeBelhchaft Riehen in Liq.:

(344) I>Ie Liquidatoren.

Hdtel Europe
Paradiso bei

Rheinschiffahrt
ab Antwerpen, Rotterdam, Amsterdam

nach 258.1'

Mannheim und Strassbnrg
und umgekehrt.

Billigste Frachten und Durchfrachten
ab Mamburg, Stettin, Königsberg,

sowie ah sämtlichen englischen und amerikanischen Plätzen erteilen

Preiswerk & Murbach, Basel,
Lagerung für Transitgüter und verzollte Waren.

Unter Leitung der Frau
Hirt-Wyss, früher Hotel
Beauregard, Lugano, und Hotei

(120) Wildstrubel, Adelboden.
Wunderbare Lage am See.

Mod. Komf. Lift. Elektr. Licht
und Warmwasser-Heizung (in
allen Räumen) werden iu den
raässigen Passanten- und
Pensionspreisen nicht berechnet.

Eigenl.: Hirt-Wj'SS <fe Clf.

Oberrheinische Bank
Centrale in Mannheim.

NieißrlassQDoen: Basel, Freibnrg, Heiißlberg, Karlsruhe und Strasshurg L E.

Filialen: Baden-Baden, Bruchsal, Mülhausen i.E. u. Rastatt.

Depoaiten-Kasae: Ludwigthafen a. Rh.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am

Montag, den 2. April 1900, vormittags ll'/a Uhr, in unserem Bankgebäude
zu Mannheim stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
1) Besch lussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz, und die

Gewinnverteilung.
l2l Bescblussl'assung -über dio-Entlastung des Vorstandes und des

Aufsichlsrates.
3i Wahl von Aufsichtsratsmitgliedera.

Zur Teilnahme an den Beratungen und Abstimmungen der Generalversammlung

ist ein jeder Aktionär berechtigt, der sich, spätestens am ilrilteu
Tage vor der Generalversammlung, über den Besitz von-Aktien bei dem
Vorstand ausweist oder dieselben bei den nachfolgenden Stellen hinterlegt:

bei unserer Centrale in Mannheim, sowie unseren Niederlassungen in.
Basel, Freiburg, Heidelberg, Strassburg i. E.,

bei unseren Filialen in Baden-Baden, Bruchsal, Mülhausen i. IL und
Rastall,

hei unserer Depositenkasse in Ludwigshafen a. Rh. (Bismarcksirasse
bei der Deutschen Bank, Berlin W.,
bei der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Frankfurt a. M..
bei der Bayerischen Filiale der Deutschen Bank, Münohen,
bei Ed. Koelle, in Karlsruhe,
bei der Schweizerischen Kreditanstalt, Zürich,
hei der Hannoverschen Bank, Hannover.
Die Hinterlegung bei einem Notar hat das Recht zur Teilnahme an

den Beratungen und Abstimmungen der Generalversammlung nur dann
zur Folge, wenn spätestens am dritten Tage vor der Versammlung der
notarielle Hinterlegungssohein, der die genaue Angabe der Nummern der
hinterlegten Stücke enthalten muss, dem Vorstand üborgeben wird.

Mannheim, den 2. März 1900.

(sii) Der Aufsiohtarat.
Bachdruckerei JENT & O in Bars. — Inprfanerie JENT i O i Berne.


	

